
Fünf neue Gildemeister in Spork gewählt

St. Ludgerus-Schützenverein lässt das vergangene Schützenjahr Revue
passieren

Bocholt (al). Rund 80 Mitglieder des
Schützenvereins St. Ludgerus Spork
nahmen gestern an der Mitgliederver-
sammlung des Schützenvereins teil.
Ludger Buß, Präsident des Schützenver-
eins ließ das vergangene Schützenjahr
noch einmal Revue passieren und war
zufrieden. Das Schützenfest sei sehr gut
gelaufen und auch gut besucht gewesen
– besonders von den Jungschützen, sag-
te er.

„Rekordverdächtig“ sei trotz des
schlechten Wetters die Teilnahme am
Frühschoppen gewesen. Buß bedankte
sich in der Versammlung für die „super
Zusammenarbeit“ und wies auf einen

Umsatz- und Einnahmerekord hin.

In der Versammlung wurden für die nächsten zwei Jahre sieben neue Gildemeister ge-
wählt. Gewählt wurden Frederik Sanders, Martin Boland, Werner Nienhaus-Lensing,
Klaus Boland, Engelbert Schnoklake, Tobias Rolfsen und Sakis Papas.

Das Amt des Kassenprüfers übernimmt Heinz Döing von Bernhard Essing, der turnus-
gemäß aus dem Amt ausscheidet. Nachfolger von Stefan Liebrand, der die vergange-
nen 15 Jahre Schießwart war, ist Jan-Bernd von Mulert. Sein neuer Stellvertreter heißt
Marko Jansen. Von Mulert kümmert sich nun um die Organisation des Vogelschie-
ßens. Wiedergewählt wurde außerdem Oliver Gehrs als Kassierer für die nächsten fünf
Jahre.

Ein kleines Jubiläum feierte am Samstag das Doppelkopfturnier der Sporker, das zum
20. Mal stattfand. Gegen 40 weitere Teilnehmer setzte sich der Präsident der Sporker
Schützen selber, Ludwig Buß, durch und gewann das Turnier. Zweiter wurde Oliver
Gehrs und Dritter Holger Pöstgens. Eigentlich wollten Gehrs und Buß gar nicht mit-
spielen, sondern sich um die Organisation kümmern. Ihr diesjähriges Schützenfest fei-
ern die Sporker Schützen in diesem Jahr vom 30. Juni bis zum 3. Juli.
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